
MA ZEITLICHER ABLAUF DER UNTERSUCHUNGEN

Im Zusammenhang mit den Ausgrabungen auf dem Kirchhügel in Bendern

kamen wir, ohne dass wir es vermuteten, im Oktober 1971 mit Fundamenten

des "alten Pfarrhauses" in Kontakt. Bei Grabungen zur Abklärung des
Nordbereiches des ersten Profanbaues auf dem Kirchhügel und den

kirchlichen Nachfolgebauten entlang der nördlichen Friedhofmauer

legte die Grabungsmannschaft die südwestliche Mauerflucht der Garten-
umfriedung zum Gärtlein vor dem "alten Pfarrhaus" frei und stiess da-

bei auf Fundamente, die in einer Tiefe bis zu 200 cm lagen und deshalb

mehr sein mussten als blosse Fundationen zu einem Gartenmäuerchen.

An den Fassaden des "alten Pfarrhauses" wurde vorerst in zwei

ztappen der Putz entfernt. Die eigentlichen archäologischen Unter-

suchungen am "alten Pfarrhaus" aber setzten am 20. Juli 1977 ein.

Acht Tage später stand fest: Der südwestgarten beim Pfarrstall
Liegt in einem Kellergrundriss. : Nach einer Grabungspause auf dem

Kirchhügel vom 24. August bis 22. September 1977 - es mussten im

Nordrondell ‘des Schlosses Vaduz dringende Untersuchungen vorgenommen
werden - legten wir entlang der Südostseite des "alten Pfarrhauses"

einen 150 cm breiten Sondierschnitt zum Untersuch der Fundamente an.

Alsdann folgte die Freilegung der Fundamente an der Nordwestseite des

Baues und des Einganges zum bereits ausgegrabenen Keller (Keller 1).

Schliesslich wurden die Fundamente an der Nordostseite freigeschaufelt.

dem in einer Urkunde von 1751 genannten "grossen Kirchweg" mit. den

ihn begleitenden Mauern galten die weiteren archäologischen Erhebungen.
Der "grosse Kirchweg" führt an der Nordostseite des "alten Pfarrhauses"


